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Siebet* «lîebclfpalter!

Tic Steine meincë Stîodjbarë, bie fdjon

nieblict) plaubcrn fann, fjat erlaufajt, roie

ber Briefträger bem Tienftmäbdjcn crjöfjlt
fjat, ouf roeldje Bkije ber Glephant auë

Seebad) ouf bent Bafjngcleife feinen Tob

fonb.
©ie erjäfjlt mir bieë mit ben SBorten:

Tönt, am Glcfant ifdjt e Sotomotib ië

gübli g'fafjrc!" Wein Gntfctjen über biefe

Sluêbrudêroeife mufj bic Meine unrichtig

gebeutet fjaben, benn fie tröffet micfj fofort:

Söeifäjt, bie Sofomotib fofjrt bänn am Gle=

font fdjo toieber jum gübfi uê."

*
$n ben üütanöbern nofjmen cinmol bic

Sofotfjurner ben Bernern einen geffelboffon

gefangen. Gin bieberer Gmmcntalcr cqäljltc
bic Begebenheit bafjctm: Tic tonnerë Sad=

ufjrimacfjcr fjci=n=iô b'Bfottcrc gnafj."

TRAITEUR SEILER
am Rathausquai Im allzUrcherlschen

ZUNFTHAUS SAFFRAN
serviert erlesene Speisen und Weine.

Tüftcre ^uftönbc in unferem Beamtentum

enttjüfft ber an ein Jtargouer CJkridjt gc=

(angte Brief eineë ftncdjtcë, ber olfo anfjub:

Tic 2lmtsbormunbfdjaft (jat mir nafjc

gelegt, mit ber 31. 31. ein ftinb ju fjaben."

To nmnbcre fidj nodj einer ob ber Sdjcu
beê üßublifums bor ben Befjörben.

*
Gs mar nadj einer Becrbigung in einem

Bernerborf. Berroanbte unb Honoratioren

roaren jur ©röbt" geloben. Beim fcfjroar=

jen Saffcc mollte einer in einer fjalbleinigen

Spcdfcitentnttc oudj bie ^uderjonge bc=

nutzen, mürbe ober bon ber traurigen Söiuoe

in bie Sdjronf'en jurütfgemicfcn: Somi,
bie ^uderjange ift nur für ben Bforrcr unb

ben Sdjulmeifter!"

*
Gittern ganj untalentierten ©eigenfpieler

fagte einmal .jperr M., unfer ("«kigenlcljrer:

Tu ntttfît uubebingt Dîiffionar merben.

Tann gefjft bu nad) Stfrifa unb prebigft ben

¦Kegern: Sdjmarje Seeleu Slfrifas, bcfcljrct

eitel), ober icfj fang an 51t geigen!"

Sllfreb pflegte bei unferem Wcfangëlefjrer

regelmäßig mit einer ganj bertctjrten 2Int=

luort tjercinjufallcn, um fidj bann burdj eine

billige Gntfdjulbigung mieber Ijerouëjurcbcn.

So audj einmal, als er bic Septime olë Sc=

tunbe bcäeidjnctc. 2lle cr mertte, baf} cr

mieber falfdj geraten tjobe, ftotterte er:

Barbon, id) fjabe mid) berfprortjen!"
SSorauf ifjn unfer Singgcioaltigcr abfcr=

tigte mit ber Rrage: So, fo! ©ratulicrc!
Unb mic fjeifjt bic föons?"

*
Tie 30. 3-" üfr°r eine Bcerbigung:

$u bent 2lugeitblirf, in beut ber 2eict)cm

jug l)ier eintrifft, feuert eine Batterie

ben Iratterfalat oon 21 Sdjufj."

DER SCHUNf f fPlEN-UND AUSf LUGSOßT

BAD PÀGÀZ
^LHjLLfijUNNEN GEGEN Gl CHT-

1
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Tie Kleine meines Nachbars, die schon

niedlich Plaudern kann, hat erlauscht, wic

der Briefträger dcm Dienstmädchen erzählt

hat, auf welche Weise dcr Elephant aus

Teebach aus dcm Bahngcleisc seinen Tod

fand.
Sie erzählt mir dies mit den Worten:

Dänk, am Elefant ischt e Lokomotiv is

Fiidli g'fahrc!" Mcin Entsetzen über diese

Ausdrucksweise musz die Kleine unrichtig

gedeutet haben, denn sie tröstet mich sofort:

Weischt, dic Lokomotiv fahrt dänn am Elefant

scho wieder zum Füdli us."

In den Manövern nahmen einmal die

Solothurner den Bernern einen Fesselballon

gefangen. Ein biederer Emmentaler erzählte

die Begebenheit daheim: Die tonncrs
Sackuhrimacher hei-n-is d'Blattcrc gnah."

rkälVLII« 8LII.L«
àir» kstrrsusczusl Irr» «II^Ur< rxzrl^r Irr i,

2IMWàv8 8àrr»â«
servlerl er1<s»<sr»e Speiser» ur»<â Relire.

Düstere Zustände in unserem Beamtentum

enthüllt der an cin Aargauer Gericht

gelangte Brief eines Knechtes, der also anhub:

Dic Amtsvormundschaft hat mir nahe

gelegt, mit der N. N. cin Kind zu haben."

Ta wundere sich noch einer ob der Scheu

dcs Publikums vor den Behörden.

Es war nach einer Beerdigung in cincm

Bcrnerdorf. Verwandte und Honoratioren

warcn zur Gräbt" geladen. Beim schwarzen

Kaffee wollte einer in einer halbleinigcn

SPeckscitcnkutte auch dic Zuckerzange

benutzen, wurdc abcr von dcr traurigen Witwe

in die Schranken zurückgewiesen: Sami,
die Zuckerzange ist nur für den Pfarrer und

dcn Schulmeister!"

Einem ganz uutalcutierteu Geigenspieler

sagte einmal Herr >t,, unser t^eigenlehrer:

Du mußt unbedingt Missionar werden.

Dann gehst du nach Afrika und Predigst den

Negern: Schwarze Seelen Afrikas, bekehret

euch, oder ich fang an zu geigen!"

Alfred Pflegte bci unserem Gesangslehrer

regelmäßig mit einer ganz verkehrten
Antwort hereinzufallen, um sich dann durch cine

billige Entschuldigung wieder herauszureden.

So auch einmal, als er dic Septime als
Sekunde bezeichnete. Als er merkte, daß cr

wieder falsch geraten habe, stotterte er:

Pardon, ich habc mich versprochen!"

Worauf ihn unscr Singgcwaltigcr abfertigte

mit der Frage: So, so! Gratuliere!

Und wic heißt dic Gans?"

Die W. Z." über eine Beerdigung:

Jn dem Augeublick, in dem der Leichenzug

hier eintrifft, feuert eine Batterie

dcn Trauersatat vou 21 Schuß."
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